
Staatssekretärin Jesse: Ausbau erneuerba-
rer Energien ist eine große Chance für Wirt-
schaft im Land 
 
Die 13. „Wind & Maritim“ ist das größte Netzwerktreffen der 
Windenergiebranche im Norden Deutschlands. Über 120 Bran-
chenexperten kommen heute und morgen in Rostock zusam-
men, um über aktuelle Entwicklungen zu sprechen.  
 
„Als Küsten- und Flächenland“, so Staatssekretärin Ines Jesse 
in ihrer Rede auf der „Wind & Maritim“, „kommt Mecklenburg-
Vorpommern eine zentrale Rolle bei der Erzeugung, Speiche-
rung und Verteilung nachhaltiger Energieträger zu.“ Nicht nur 
Onshore – also der Windenergie an Land – sondern auch Offs-
hore – der Windenergie auf See – kommt unserem Bundesland 
eine Schlüsselposition für das Gelingen der Energiewende zu: 
„Die Ziele, die der Bund gesetzt hat, sind ehrgeizig: 30 Gigawatt 
Offshore-Wind bis 2030 und 70 Gigawatt bis zum Jahr 2045. 
Aktuell sind in Deutschland über 8,5 Gigawatt Offshore-Wind-
energie in Betrieb, davon 1,35 Gigawatt in der Ostsee. Fest 
steht, dass das Ausbautempo weiter beschleunigt werden und 
die Akzeptanz vor Ort gegeben sein muss, um diese Ziele zu 
erreichen.“ 
 
Zentrale Bedeutung hätten dabei insbesondere die Seehäfen. 
„Der Erfolg von Offshore-Windparkprojekten“, so Staatssekre-
tärin Jesse, „hängt auch davon ab, einen möglichst großen An-
teil der Komponenten bereits an Land vorzufertigen.“ Allerdings 
fehle es nach wie vor an einer auskömmlichen Finanzierung 
des Bundes für die Hafeninfrastruktur. So sei der gesetzlich 
festgelegte Beitrag seit 2005 mit 38 Mio. EUR jährlich unverän-
dert. „Die Küstenländer haben berechnet, dass sich der erfor-
derliche Bundesbetrag mindestens auf 400 Millionen Euro er-
höhen müsste. Es ist höchste Zeit, dass die Bundesrepublik 
diese national bedeutsame Infrastruktur auch zu einer gemein-
samen Aufgabe macht und sich endlich für den Ausbau und 
Unterhalt engagiert, damit die Häfen auch künftig in der Lage 
sind, ihren Aufgaben für die gesamte Bundesrepublik nachzu-
kommen.“ 
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„Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist aber nicht nur eine 
große Herausforderung“, so Staatssekretärin Jesse, „er bietet 
auch eine große Chance, unser Wirtschaftswachstum anzukur-
beln. Mit Investitionen in saubere Energietechnologien schaf-
fen wir nicht nur Arbeitsplätze in der Wirtschaft, sondern stär-
ken auch unsere nationale Energieunabhängigkeit und erhö-
hen unsere Wettbewerbsfähigkeit auf dem globalen Markt. Die 
erneuerbaren Energien sind eine Quelle für Innovation, techno-
logischen Fortschritt und wirtschaftliche Stabilität. Es ist an der 
Zeit, dass wir den Übergang zu einer nachhaltigen Energiezu-
kunft vorantreiben und die wirtschaftlichen Chancen, die damit 
einhergehen, voll ausschöpfen. Als Regierung schaffen wir die 
Rahmenbedingungen, um die Investitionen in erneuerbare 
Energien attraktiv zu machen und unsere Wirtschaft auf diesen 
Pfad zu lenken.“  
 
Zum Hintergrund: Die Branchenkonferenz „Wind & Maritim“ in 
Rostock findet bereits zum 13. Mal statt und wird veranstaltet 
vom Windenergy Network. Weitere Informationen: 
https://www.wen-app.de/app/wen/event/13-zukunftskonferenz-
wind-maritim  
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